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378 gla#«. Wîsïefs« i.'^eitnng {„HMfierblatt"} 3h. 33

5. 9leufjerfi Bequeme Sadjfüllung währenb bem Se=
trieb ;

6. SCeujjerft folibe unb faubere 9lugffihrung;
7. §ohe ©funbenleiftung unb rationeUfte Karbib»

ausbeute;
8. gtoher unb abfolut gleichmäßiger ©asbrucf;
9. ©infame unb gefa^rtofe Sebtenung ;

10. ©rjeugung non luftfreiem unb gut gefülltem @a§,
ba|er jebe ©jçploftonggefahr au§gefs|loffen ;

11. Soßftänbig automatise Sergafung bem Serbrauch
entfpredfjenb ;

12. ®er Sergafunggprojeß beruht auf bem 6eft6eroaf»r=
ten îlberSmemmungêfpftem ;

13. Keine SScntile, Schwimmer unb ©idfjtungen, nur
SBafferoerfchlüffe;

14. Keine Ketten, ©eiljüge ufro., bat)er fein Klemmen
ober ^emmen ber ©agglodte, fowte Sermetbung
oon ®tucîfehwanïungen.

„Union" bietet bei tjöd^fter Setriebgftdjerheit unb ein»

fod^fter Sebtenung bie größte Seifiurtgäfä'gigfeit bei un»
öbertroffener SBirtSaftlichteit. L.

Uer«bltde«$.
©etoerblMjeâ Silbwnggwejen, ®urch fbte pfiän»

bigen eib genöffif en 33eh örb er- tourbe al§ Sachfolger be§
im Sauf beg ©ommerg oerftorbenen £>errn ®ireftor
Sfifter, SBinterthur, pm eibgenöffifdjen ©yperten
für bag gewerbliche Silbunggwefen ernannt |>err $n=
genieur Gilbert ©uht in Sanbquart, ©einem Qn«
fpeftorat ftnb unterteilt bie ©enterbefaulen ber
Kantone ©raubänben, ©latug unb einige Schule»
int Kanton äüricb.

DrgeI«e»osj«tt®tt £ö(|e« (©äjttpj). (Korr.) ®ie
Senooation ber Drgel in Sachen, bei einem Koftenauf*
tüanb oon 33,000 gr., tourbe ber Drgelbauftrntß Kuh»
in Slänneborf fibertragen. ®ie Senooation foü big
Dftern 1926 erfteUt fein.

fHlblauerltmft to Sttgano. Stlblpuer goglia,
ber junge Suganefer Könftler, |ßt ein prächtiges ®enf=
mal fût bie gamtlie ©armtne fertiggeftellt. ®a§felbe
tourbe in bie Monumentale nas| Mailanb trangportiert
unb erregt unter ber Könfilerwelt große Sewtraöerung.
goglia if SDKitglieb ber eibgenöffifdjen Kunftfommiffion.

(„®te ©übSroetg")
(SUlitget.) ®ie girtnen 91. ©Ijrfam, mechanise ©tap

toarenfabrif, Harburg unb glafijlmonn & ©te., ®ra|i=
joarenfabrif in Streich, ftnb oon ber neuen fftrma Stopp,
Käufer & ©ie., Harburg unb görWj, fäuffich erworben
wotben unb toirb bie neue girma bie beiben ©efdjäfte
in Harburg unb gütich, unter bewährter Seitung ber

fetten Sopp unb Raufet wetterführen.

Stteraätt«
SBerfjeugtontroa » Sßcfjleitt. ®ie girrna ©. KoH*

brunner & ®o., Sern, hat unter bem Samen SJierfur
9lr. 47 ein HSerfjeugtontroHSüchlein gefdhaffen, ba§ fS
befonberi für ©pettgler, Qnftallateure, 2Baffer»
leitungsfirmen îc. eignet. ©I Ment bap, Me Hb»

gäbe oon SSBerfjeug an bie Htbeitetfchafi p fontrollteren
unb baburd) bie ©efdjfiftëtntpber oot ©«haben p be*

wahren.
äöetfjettfl'SerseidjniS flr Die gwljinbuftrie. ®ie

girma Koßbrunnet & So., Sern, |ai auf »lelfeitigen
äßnnfdh au§ ben betreffenben gudjfreifen nun audj ein
3Berfge«g!ontroll=StSIein för bie ^oljinbufirie gefdjaffen.

SBerfffi^rer 91. fpaeubi in Sern hat ben ®e?t öap oerfajjt.
®iefe 9Ber!§euglonttoß«Sü^lein ftnb ein |)fitfgmittel ffe
jeben ©djreinermeifter, gimmermetfter, Slöbelfabrifantett
ober ©techglermeifte, melier Irbeiter beSfiftigt. @ie

Seffern Drbnung in ber Abgabe ber teuren SBetfjeuge
an bie 9lrbeiter. ©o toie in ber SHetaßtnbuftrie, ber

3nftaßation§* unb @leftro»Sran^e foïct)s fiontroübfify
lein längft eingeführt ftnb, fo ftnb mir überzeugt, ba|
fie auch in ber ^oijtebuftrie gute ®lenfte leifen.

Slöolf ©aager: „23erf3ljnttttg". IHoman. 275 Seiten 8»,

geheftet 6 gr., Seintoanbbanb 8 gr. Dr eil gfi|li
Serlag in 3äric|.
9lbolf @aager§ pajiftfiiSer IRoman „llufer geinb

ber Krieg" tourbe oon bem Sonner Siterarhiftorifer
Dêfar SBalpl in bie Stahe oon Sarbuffe „Le Feu" ge=

fteßt. ©ein fflölferbunblroman „SRenSlidhfeit" fattb,
nadhbem jtdj namentlicS Ptomatn SRoßanb baffir eingefegt

hatte, mett fiber ba§ beutfdhe ©pra^gebiet hinauggehettbe
3lner!ennnng. Sereinplt tourbe eine bem literarifcben
Sßert abträgliche $eriben$aftigfett beanfianbet. 3n „Ser=
föhnung" if biefe Unplängli^feit öbertounbett. Setoei§

baffir ift bie ©ntSeibnng ber namhaften Kritifer, bie

ba§ äßetf im StoeigeriSen Stomanmettbemerb Drell
1925 prämierten.

„Serföhnung" behobelt ba§ alle anbeten europäifchett
©egenroart§probleme beqerrSetibe : bie Serfiänbiguttg
oon ©eutfdjlanb unb graufreich. ®er Serfäffer fteht e§

al§ rein feetif^eg problem. @o soirb eg p bem alten,
hier neu unb tief behanbelten Konflift oon ©dhulb unb

©fihne. ©abuïi'h toirb bag Such opf politiS nicht 3n=

tereffierten nahegerfieft. ®enn biefe Konflifte werben in

irgenb einer gorm oon jebermami einmal erlebt, unb

Me grofjen ©reigniffe be§ Qahr^ehntg nach 1914, wie

fie fidh hier p ©dhicffalen oon Slenfchen — ©eutfdhen,

fftanpfen, ©dhnteijern — serbtcljten, haben jeben einzelnen
Qeitgenoffen irgenbtoie betroffen. Qtt ©aagerg Soman
roachfen biefe ©injelerlebniffe tng Sationale fpauf. 0"
Seiben unb ©enefung, Serfehlen unb ©thebung ©injelner
fpiegeln ftdh bie @s|i(ïfale ihrer Safionen. 9Bie — unb

toie aHein — oeruneinigte Slettfchen ftdh lieber fnben
îônnen, bag gilt au^ für Söller. Sertottrung unb

Klärung, wie fte ' h^r beibfettg bei Sheinl, auf bem

©efftner |jerrenfii} unb an ber normanntfehen See, in

Serlin unb Sarig in hlnreifjenben ©jenen jtdh abfpielen,
fte werben, oon ben Sationen einmal innerlich p ©nbe

erlebt, p bem îfinfttgen ©uropa hinaufführen. ll§ Stabe»

mittel baju werben ®eutfche unb ^rasijofen bag Sefie

ihreg ©igenwefeng bieten mfiffen, wie ©aager e§ in ben

Çauptgeftalten feines Suäjeg oerförpert hat-
©in ernfteg Sudh, ernfi wie bag Seben, aber oon ber

fiberjeugenben Quoerftdht burrfjlatdhtet, bie aHein mit bem

pm Selb gefolgerten ©rnft beë Sebettg oerföhnen ïann.

Hub in ber Sat ein „Sud| beg lufbaug", wie ©aag«
Me Serie feiner 3lomane bejeidhnet.

grig tgtîberlto: Im IBeg". SRoinan. 368 (Seiten

8®. — ©eheftet 7 gr., In Seinen gebunben 9 gr. —

Drell gflßli Setfag in 3firic|.
Slit grig ©tiberlte tritt ein neuer ©dhweijerbicht«

cor un§. ©ein Soman „Çang im SBeg", beffen wefent»

lieh getorjter Sorabbrudt in ber „Seuen Sürs|er Leitung"
ftûïîe Seachtung gefunben hat ; eS ift ein SBerE längerer
unb weifer SKrbeit. ®ie nun oorliegettbe Suchfaffung
würbe beim Somanwettbewerb beg Setlsgg Dreß gflp
preiggefrönt. „.Çani im SBeg" ift bie ©efdhSte eittel

SBitwenbuben, feiner Siebe jur SJlutter, feiner KonfltlJ«
mit b'em ©tiefoater, feines Sttngettg um ©Ott, um w
Heine gamilte, ®orf unb SanbSaft — bie Sanbfdhaft

am Sobenfee, ber bie beutSe ®ic|tung ber fegten 3#''
- gehnte fo oiel oerbanït. ßier ift nun bie Dberthurgaaet

3?8 FMftr. MWetz. H«dw.».-ZêitARg („Meisterblatt") Nr. zz

5. Aeußerst bequeme Nachfüllung während dem Be-
trieb;

6. Aeußerst solide und saubere Ausführung;
7. Hohe Stundenleistung und rationellste Karbid-

ausbeute;
8. Hoher und absolut gleichmäßiger Gasdruck;
9. Einfache und gefahrlose Bedienung;

1V. Erzeugung von luftfreiem und gut gekühltem Gas,
daher jede Explosionsgefahr ausgeschlossen;

11. Vollständig automatische Vergasung dem Verbrauch
entsprechend;

12. Der Vergasungsprozeß beruht auf dem bestbewähr-
ten Merschwemmungssystem;

13. Keine Ventile, Schwimmer und Dichtungen, nur
Wasserverschlüsse;

14. Keine Ketten, Seilzüge usw., daher kein Klemmen
oder Hemmen der Gasglocke, sowie Vermeidung
von Druckschwankungen.

„Union" bietet bei höchster Betriebssicherheit und ein-
fachster Bedienung die größte Leistungsfähigkeit bei un-
übertroffener Wirtschaftlichkeit.

Denâà«.
Gewerbliches BMungswekn. Durch s die zustän-

digen eidgenössischen Behörden wurde als Nachfolger des
im Lauf des Sommers verstorbenen Herrn Direktor
Pfister, Winterthur, zum eidgenössischen Experten
für das gewerbliche Bildungswesen ernannt Herr In-
genieur Albert Guhl in Landquart. Seinem In-
spsktorat sind unterstellt die Gewerbeschulen der
Kantone Graubünden, Glarus und einige Schulen
im Kanton Zürich.

Orgâê«ovai?s« Lschm (Schwyz). (Korr.) Die
Renovation der Orgel in Lachen, bei einem Kostenauf-
wand von 33,000 Fr., wurde der Orgelbaufirma Kühn
in Männedorf übertragen. Die Renovation soll bis
Ostern 1926 erstellt sein.

Bildhauerkunst in Lugano. Bildhauer Foglia,
der junge Luganessr Künstler, hat ein prächtiges Denk-
mal für die Familie Carmine fertiggestellt. Dasselbe
wurde in die Monumentale nach Mailand transportiert
und erregt unter der Künstlerwelt große Bewunderung.
Foglia ist Mitglied der eidgenössischen Kunstkommisfion.

(„Die Südschweiz")

(Mitget.) Die Firmen R- Ehrsam, mechanische Draht-
Warenfabrik, Barburg und Flachsmann â Cie., Draht-
warenfabrik in Zürich, sind von der neuen Firma Bopp,
Hauser K Cie., Aarburg und Zürich, käuflich erworben
worden und wird die neue Firma die beiden Geschäfts
in Aarburg und Zürich, unter bewährter Leitung der
Herren G. Bopp und H. Hauser weiterführen.

Ltterâs.
WerkzeugZontrsA - Büchlein. Die Firma G. Koll-

brunner â Co., Bern, hat unter dem Namen Merkur
Nr. 47 ein Werkzeugkontroll Büchlein geschaffen, das sich

besonders für Spengler, Installateure, Wasser-
leitungsfirmen ee. eignet. Es dient dazu, die Ab-
gäbe von Werkzeug an die Arbeiterschaft zu kontrollieren
und dadurch die Geschäftsinhaber vor Schaden zu bs-

wahren.
Werkzeug-Verzeichnis fS? die HglMàstNis. Die

Firma G. Kollbrunner A Co., Bern, hat auf vielseitigen
Wunsch aus den betreffenden Fachkreisen nun auch à
Werkzeugkontroll-Büchlein für die Holzindustrie geschaffen.

Werkführer A. Haeubi in Bern hat den Text dazu verfaßt.
Diese Werkzeugkontroll-Büchlsin sind sin Hülfsmittel für
jeden Schreinermeister, Zimmermeister, Möbelfabrikanten
oder Drechslermeister, welcher Arbeiter beschäftigt. Sie
schaffen Ordnung in der Abgabe der teuren Werkzeuge
an die Arbeiter. So wie in der Metallindustrie, der

Installations- und Elektro-Branche solche Kontrollbüch-
lein längst eingeführt sind, so sind wir überzeugt, daß
sie auch in der Holzindustrie gute Dienste leisten.

Ms!f Sauger: „Versöhnung". Roman. 275 Seiten 8°,
geheftet 6 Fr.. Leinwandband 8 Fr. Orell Füßli
Verlag in Zürich.
Adolf Gangers pazifistischer Roman „Unser Feiud

der Krieg" wurde von dem Bonner Literarhistoriker
Oskar Walzel in die Nähe von Barbusse ge-

stellt. Sein Völkerbundsroman „Menschlichkeit" fand,
nachdem sich namentlich Romain Rolland dafür eingesetzt

hatte, weit über das deutsche Sprachgebiet hinausgehende
Anerkennung. Vereinzelt wurde eine dem literarischen
Wert abträgliche Tendenzhaftigkeit beanstandet. In „Ver-
söhnung" ist diese Unzulänglichkeit überwunden. Beweis
dafür ist die Entscheidung der namhaften Kritiker, die

das Werk im schweizerischen Romanwettbewerb Orell
Füßli 1925 prämierten.

„Versöhnung" behandelt das alle anderen europäischen
Gegenwartsprobleme beherrschende: die Verständigung
von Deutschland und Frankreich. Der Verfasser steht es

als rein seelisches Problem. So wird es zu dem alten,
hier neu und tief behandelten Konflikt von Schuld und

Sühne. Dadurch wird das Buch auch politisch nicht In-
teressierten nahegerückt. Denn diese Konflikte werden in

irgend einer Form von jedermann einmal erlebt, und

die großen Ereignisse des Jahrzehnts nach 1914, wie

sie sich hier zu Schicksalen von Menschen — Deutschen,
Franzosen, Schweizer» — verdichten, haben jeden einzelnen
Zeitgenossen irgendwie betroffen. In Saagers Roman
wachsen diese Änzelerlebnifse ins Nationale hinauf. In
Leiden und Genesung, Verfehlen und Erhebung Einzelner
spiegeln sich die Schicksale ihrer Nationen. Wie — und

wie allein — veruneinigte Menschen sich wieder finden
können, das gilt auch für Völker. Verwirrung und

Klärung, wie sie' hier beidseits des Rheins, auf dem

Tefstner Herrensitz und an der normannischen See, in

Berlin und Paris in hinreißenden Szenen sich abspielen,
sie werden, von den Rationen einmal innerlich zu Ende

erlebt, zu dem künstigen Europa hinaufführen. Als Binde-
Mittel dazu werden Deutsche und Franzosen das Beste

ihres Eigmwesens bieten müssen, wie Saager es in den

Hauptgestalten seines Buches verkörpert hat.
Ein ernstes Buch, ernst wie das Leben, aber von der

überzeugenden Zuversicht durchleuchtet, die allein mit dem

zum Leid gesteigerten Ernst des Lebens versöhnen kann.

Und in der Tat à „Buch des Aufbaus", wie Saager
die Serie sswer Romane bezeichnet.

Fritz Eàrlin: „HanS im Weg". Roman. 368 Seiten

8°. — Geheftet 7 Fr., in Leinen gebunden 9 Fr.
Orel! Füßli Verlag in Zürich.
Mit Fritz Enderlw tritt ein neuer Schweizerdichter

vor uns. Sein Roman „Hans im Weg", dessen wesent-

lich gekürzter Vorabdruck in der „Neuen Zürcher Zeitung"
starke Beachtung gefunden hat; es ist ein Werk längerer
und weiser Arbeit. Die nun vorliegende Buchfassung
wurde beim RomanwetibsWerb des Verlags Orell Füß»

preisgekrönt. „Hans im Weg" ist die Geschichte eines

Witwenbube«, seiner Liebe zur Muttsr, seiner Konflikte

mit dem Stiefvater, seines Ringens «m GsLt, um d e

kleine Familie, Dorf und Landschaft — die Landschaft

am Bodenses, der die deutsche Dichtung der letzten Jahr-

zehnte so viel verdankt. Hier ist nun die Oberthurgauer
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